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: Beide Miit åozti Pho. K sind abls Prä- 
se en en a aun ueieen. Lade-Kreis für beide Bänzde wen d h 

Inßetdem haben wir noch eine Unzahl 
set Labiaten Ielche ebenfalls als Prä- 
Uien eqesen werden. 

risse-«- sources-eines 
swsss—such von diesem Werke, 
suchet in keinem deutschen Haufe fehlen 
sollte, besihen wir noch eine beschränkte 
Ins-pl Trennung welche gegen Nach- 
Ihlsns von je il als Spezislnkimie zu 

sind. Der Lebensmi- füt dieses 
k Ist sonst 03.50. 

Ssickt Ente fällig-n Ilion-umwic- 
Ieidee fett nnd 02 für ein Jahr im Vot- 
-m III W Otto-O eins der interes- 

III-lesen Bücher, welche jemals als 

Was-geben Ostsee-. 

unten MMcs 

J 

J n S i a m beträgt der Zinsfuß 
siir baate Darlehsen nicht weniger als 
14 Prozent. Wenn einer dort einmal 
in Schulden gerathen ist, vermag er 

selten mehr als die landesüblichen 
Zinsen zu zahlen. 

s-— 
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Der Redakteur der Metnphis, Tenn« 
«Timed« schreibt: Nach meiner Assicht sfi 

oley’s Hortey CI Tat das beer Mittel für 
teile-, Etkältnngen und Lunge-Heiden nnd 

nach meiner persönlichen tiktfahmnn bat fro- 
len’o Honey ö- Tar viele vertrauen-e Knien 
nsllbrachh ne fast wunderbar waren. »Ver. 
weinen Alles als das Nichte im gelbe- 
Packet. W. B Tingrnmk 

Bergwerksbesitzer in 

O e st e r r e i ch sind verpflichtet, in 
den Gruben Rettungsräume anzubrin- 
gen und dieselben mit präservirten Le- 
bensmitteln, lomprimirten Oxygen- unt 
analations-Apparaten zu versehen. 

Chrsutfche persopfuns Hebetlh 
Jemand der an chroniicher Verstapinng lei- 

det, ist in Gefahr vieler schweren Leiden 
Orino Latatioe Fruchtsyrup lurirt chroniiche 
Verstoviung da es die Verdauung befördert 
und Leber und Eingeweide anr t, dadurch 
die natürlichen Funktionen dieer Organe 
wieder herstellt. eainntbeute es Zu neb- 
men unt Jbr werdet sofort besser fühlen 
Drtno Laratioe Fruchtsnrnp verursacht teine 
Uebelkett oder Bauchgrnnmen nnd ist sehr an- 

genehm zu nebmen Veroeigert Nachah- 
mungen. W« B. Dingntam 

cASTO R lA 
tilr sit-Funke M Kinder-. 

M Its m- irs-ones Smqu llan 
sie Dis-on zw- 

«Creolen" nennt man die 
Nachkommen der in Louisiana, theil- 
wetse auch in Mississippi und Tean 
a ässigen französischen Koloniftem die 
si mit spanis m und indianischem 
Blute gemischt ben. Die Rasse ist 
frei vom Negerblut. 

Ist Riese-seiten 
Die schnelle Lindernng der schmerzen beim 

stinkenden von Chamberlain’s Schmerzen- 
Balsam macht ibn beliebt der denen, die an 

Rbeurna, Srlatica, labmen Rücken, Her-en- 
schuß nnd eingewur elten Muskel Schmer- 

kgen leiden. Zu ve ausen bei allen Apothe- 
ern. 

L 

s Drollige Warnung. Am 
Eingang des Standesamtes in Fäus- 
butg wird mittelst Schrift an der 
Mauer auf dieses Amt hingewiesen; 
an dieser selben Wand befindet sich nun 
ein Aufzug. Um die Vorübergehenden 
auf diesen Aufzug aufmerksam zu ma- 

chen, sieht wie vorgeschrieben, an der 
Wand: «Votsicht!« und das zweimal. 
Nun sieht die Sache folgendermaßen 
aus: 
,Votsicht! Vorsicht! 

Zum Stand-samt 

Mie- M llimys M 
Walton by over-Vom 

Unhealthy Klaueys sinke lmpure dlooQ 
It used to be consjclered that only 

urinary and blarlrler trouhles were to be 
tracesl to the Money-V 

» 
« but now modern 

ist-h XII-U sciences proves that 
.«"' Fels-L nearly all diseases 
u a-- have thexr begmtuvg 

m the ilisorcler of 
these most important 
org-ins 

The kidnezss älter 
aml pukify the hloo(I-- 
that is their umkle- 

Werefore. when your kidnekssare wesk 
or out of order. you can understsml how 

quickly your emjre body is assected eml 
how ever)- org-m deems to fail to do its 
duty. 

lk you are Hick or 
« feel liasll)s." be in 

takiug the grest kjdney remecly, 
Icilmer’s swamp-Rom, because es soo- 
ss your kidneys are well they will help 
all tbe other organs to ltealtb. A tricl 
will coavince anyone- 

If you are Hielt you can make no mie- 
tslce by sirst doctorivg sour kiclaeys. 
The mild end the extraorkeintry esiect of 
Dr. Kinner swtmpsliocg the Frest 
käloey remedy. is soon read-ed lt 
stand- tbe hi liest for its wovderfal eures 
of tbe most lutes-sing case-· and is solt-l 
on its merits by all 

l dmggistsia üktyseent 
l and one-dollar- site 
heute-. You may 

» have s scmple bottle M«W 
by mail free, also a pampblei telliag you 
how to fmsd out ji you have kiävey or 
bladäet trank-le Mention this per 
when writing w Dr. Kilmer se co.. ins- 
bamtom N. Y. Don’t make any cui-take. 
bat rein-einher the We. sw-mp-Root. 
Dr. Eile-serv soc-am tät-oh mal tbe sti- 
cht-, Nußbaum-m Y. on every bottlr. 

« 
. 

Größe der Ozeans-ie- 
s e n. Um sich einen Begriff von der 
ewaltigen Größe zu machen, die die 

tschen Ozeanflieger heute angenom- 
men haben, muß man sie mii den ersten 
transatlaniischen Dampsern verglei- 

Zeu Der erste Ozeandampser des 
otddeutschen Lloyd, die »Beemen,« 

konnte 571 Reisende über den Ozean 
befördern, nämlich 60 1. Klasse, 110 
2. Klasse und 401 im Zwischendeck. 
Der neue Ozeantiesenschnelldampser 
derselben Gesellschaft dagegen, die 
«Kronprinzessin Cecilie,« bietet insge- 
sammt Räumlichkeiten zur Ausnahme 
von 1809 Reisenden, nämlich 742 1. 
Kla e, 327 2. Klasse und 740 s. 
Ma e. ieezu kommen noch 666 
Mann asung, eins ließlich des Ka- 
pitäni und der Qfsiz re, so daß die 
Bevölkerung dieses kleinen Reiches sich 
nahezu aus 2500 Menschen belaqu 

— 

Mu- du«-usw 

Hättst zufrteieif 
Japaner protestiren gegen 

Einwandemugs-Bill. 
Wes Bürger-gest Seh-in sagt 

Totio, 19. Febr. Nachmittags· Das 
von Präsident Rooswelt befürwortete 
Amendement zur Einwanderung-wor- 
lage ist heute hier irn Wortlaut offiziell 
bekannt gegeben worden und bat in al- 
len Schichten der Bevölkerung die 
größte Unzusriedenheit hervorgerufen. 
Auf den Hawaiischen Inseln ansäsiige 
Japaner haben Präsident Roosevelt 
und den Vertretern von Hawaii im 
Abgeordnetenbaufe Depefchen zugehen 
lassen, in denen sie aus die große Ge- 
fahr der Schädigung ihrer Interessen, 
der sie durch das neue Gesetz ausgesetzt 
sind, aufmerksam machen. Mehrere 
angesehene Japaner, die in honolulu 
ansiissig sind, befürtvvrten ein ruhiges 
Verhalten und Abwarten dessen, was 
die Regierung Japans thun wird. 

Washington, 19. Febr. Mit 107 
gegen 101 Stimmen wurde gestern 
die Einwanderungsvorlage im Bun- 
des - Abgeordnetenhause angenom- 
men nachdem die Demokraten gegen 
die Clauseln betreffs der Aussettis 
gung von Päfsen und der Vorschrift 
an Dampfschisfgesellschaften, für ge- 
nügende Ventilation auf ihren Schif- 
fen zu sorgen, Einspruch erhoben bat- 
ten. Williarns von Mississippi machte 
in einer Rede, die er vor der endgül- 
tigen Abstimmung über die Vorlage 
hielt, die Bewohner von Californien 
darauf aufmerksam, daß die Ansichten 
tes Präsidenten betreffs der japani- 
schen Frage mit ihren eigenen nicht 
übereinstimmen da er bereits früher 
die Naturalisation von Japanern ern- 

pfohlen habe. Herr Williams betonte, 
daß dieses Land ein Land der Weißen 
sei und daß alles Leid, daß dieses 
Land betroffen hat« aus die Lan- 
dung des ersten Sklavensehiffs in 
Jamestown zurück zu führen ist. Das 
Staatsdepartement wird jeßt, da die 
Einwanderungsvorlage angenommen 
und die Widerrufung der Bestim- 
mungen betreffs Ausschließung von 
Kindern japanischet Eltern aus den 
öffentlichen Schulen San Francisco’s 
sicher ist, die Unterhandlungen mit 
Japan betreffs Regulirung japani- 
scher Einwanderung wieder aus- 
nehme. Man erwartet in hiesigen 
Regierungstreisen bestimmt, dag diese 
Unterhandlungen zu einem Ue errin- 
tomrnen führen werden, laut welchem 
die japanische Regierung sich Verpflich- 
tet, fiir japanische Arbeiter, die nach 
den Vereinigten Staaten kommen 
wollen, keine Pässe mehr aus-fertigen 
zu lassen. 

Washington, 19. Febr. Betreffs 
der allgemeinen Sachlage sagte Bür- 
germeister Schmitz, der rnit dem Re- 
sultat seiner Mission in der Bundes- 
hauptftadt außerordentlich zufrieden 
zu sein scheint, folgendes-: »Wir ha- 
ben uns davon überzeugt, dasz die 
Adminisiration und der Congresz rnrt 
der Lage der Dinge in Californien 
vollständig bekannt und ihr auch ge- 
wachsen waren, und wir fühlen, daß 
es ihnen aufrichtig darurn zu thun ist, 
den Wünschen der Californier zu ent- 

sprechen. Zu gleicher Zeit wollen sie 
die freundschaftlichsten Beziehungen 
zu Japan unterhalten und alles ver- 

meiden, was vie alte Freundschaft 
zwischen den Vereinigten Staaten und 
Japan stören tönnte. Man hat uns 
tlar gemacht, daß die Art und Weise, 
wie die Schulbehörde von San Fran- 
cisco betreffs der japanischen Schul- 
tinder vorgegangen ist, vollständi 
mißt-erstanden und als ein Angris 
auf die Japaner gedeutet wurde. Die- 
ses Mißverständnis sei einer der 
Grunde gewesen, weshalb der Errei- 
chung dessen, was die Bewohner von 

Californien anftrebten, so große hin- 
dernisse entgegen standen. Durch Er- 
eignisse verschiedener Art sind wtr zu 
der Ueberzeugung getomrnen, daß 
viele und vielleicht die meisten japani- 
schen Arbeiter, die zu uns kommen, irn 
Widerspruch zu den Bestimmungen 
des Contrattarbeitergesenes hierher 
ehracht worden sind, und die Wohl- Eahrt der Lohnarbeiter unseres Lan- 

des gebietet ei, daß die Einwan- 
derung japanischer Arbeiter, sowohl 
solcher, dte ein handwert gelernt ha- 
ben all auch die gewöhnlicher Tage- 
löhner aufhöre. Ebenso wie Japan 
giebt ei noch andere Länder, gegen dte 
ahnliche Gesese erlassen werden mitk- sen, weil wtr davon überzeugt sin . 

dass aus diesen Ländern rbetter zu 
uns kommen, deren Einwanderung 
gegen vie Bestimmungen des con- 
tralt-Arheitergesedeö verstdfth 

W mir-schleif. 
Berlin, W. Iehr. Aus Zeug tonnnt vie Meldung· von der us- 

Iecku jahrelan triebener syste- 
mtis r Unters lagungen. Inmi- 
kantsche nach Prag ge chtckte Werth- 
httese waren tn so a allend erz: lln l verloren gegauaeth da 
I niertsaintett der Krtminsfoliget 
K Durham-ist- R 

ist W « 

M hager und verschiedener 

--.—--« SI- 

Tftisi Falliikef 
Verhandelt mit Clemen- 

cean, Briand n. A. 

Will Friede-« siiften 
Nach einein in Paris heute verbrei- 

teten Gerücht sollen sich die Mini- 
fter Clemeneean nnd Briand be- 
treffs eines Contraitformnlaes 
znr Vermiehtnng von Kirchen ne- 
einint haben. — Schwere Ve- 
fchuldignngen gegen einen hohen 
Beamten im französischen Mini- 
fterinrn des Arnfkeren — Ent- 
wnrf des Programms für die 
nächfte Friedenseonferenz im 
Hang — Professor von Martene 
von der Königin von Holland 
empfangen 

Paris, 18. Febr. Nach einer zwi- 
schen Premierminister Clemeneeau, 
Unterrichtsminister Briand und an- 

deren Mitgliedern des Cabinetts heute 
Nachmittag abgehaltenen Conferenz 
wurde halbamtlich betannt gegeben. 
daß eine Einigung erzielt ift und 

daß Clemenceau dem Präsidenten 
die Mittdeilung zugehen lassen wird, 
daß das Cabinett morgen im Par- 
lament eine geschlossene Front zeigen 
wird. 

W— 

Paris, 18. Febr. Präsident Fal- 
liesres griff heute in dem unter den 
Mitgliedern seines Cabinetts ausge- 
brochenen Meinungsoeeschiedenheiten 
persönlich ein, um, wenn irgend mög- 
lich, einer Cabinettslrisis vorzubeugen. 
Er hatte lange Conferenzen mit Pre- 
mierminister Elementen-u, Unterrichts- 
minister Briand und anderen Mitglie- 
dern des Cahinetts, über deren Verlauf 
nichts nöheres bekannt geworden ist. 
heute Nachmittag verbreitete sich das 
Gerücht, daß betreffs der Contrattfor- 
mulare zum Vermiethen der Kirchen 
ein sowohl den Pretnierminister «toie 
auch Herrn Briand zufriedenstellendes 
Uebereintotnmen erzielt worden ist· 
Die Anhänger des früheren Brenner- 
ministers Combes haben ihre Stellung 
zu dem Kirchenstreit in den folgenden 
Worten tlar gelegt »Je nach dem Be- 
schluß des Parlaments betreffs Ann- 
ashhme oder Zurückweisung des von 
Briand in Vorschlag gebrachten Con- 
traites wird es abhängen, ob die Re- 
publit Rom fiir achtzehn Jahre ver- 
pflichtet oder fur immer frei sein wird.« 
Die offenen Proteste gegen die von der 
Regierung befürwortete Einkommen- 
steuer bilden in der Ministertrisis ei- 
nen bedeutenden Faktor-. 

London, 18. Febr. Das Aus-wär- 
tiae Amt beschloß über die Eonserens 
zen des russischen Staatsraths, Prof. 
van Mariens leine offizielle Erklä- 
rung bekannt zu geben, nachdem dieser 
gesagt hatte, daß seine Unterredungen 
mit dem Setretär des Auswärtigen» 
Sir Edward Grey und anderen lei- 
tenden Persönlichkeiten vollständig in- 
sorrneller Natur seien und die dabei 
gemachten Aeußerungen siir keine 
Seite bindend sein würden. Die 
Hauptpunkte des von der russischen 
Regierung filr die Erwägung der 
Friedensconferenz entworfenen Pro- 
gramms sind folgende: Erstens: Ver-— 
besserung der Bestimmungen des Ab- 
lommens für friedliche Beilegung in- 
ternationaler Conslilte durch das 
Schiedsgerichts Tribunal und inter- 
nationale Untersuchungs Commissio- 
nen. Zweitenw Erweiterung der Be- 
stimmungen des Abtornmens von 
1899 übe r die Gesetze und Bräuche im 
Landtriege, einschließlich der Eröff- 
nung von Feindseli seiten; der Neu- 
tralitätsrechte zu Tande u. s. w. 
Drittens-: Die Ilinsarbeitung eines 
Abtommenö über Geseße und Brauche 
im Seetriege über die speziellen See- 
lrieg - Operationen. wie Bombarde- 
ments von bösen. Städten und Dör- 
sern durch eine Flotten - Streitmachtz 
das Legen von Kausfahrtei Schiffen 
in Kriegsfahrzeuge; das Privateigen- 
tbum der aus See lriegsührenden 
Parteien, die Gnadenfrist siir Kaus- 
fabrtei - Schiffe zum Verlassen neu- 
traler häer und siir seindliche han- 
delsschifse nach Ausbruch der Feind- seligleiten. Die Rechte und Pf ichten 
aus See, einschließlich der Fragen 
tiber Kontrebande, Regulationen iiber 
hiifen der Kriegsparteien und die 

rsiörun neutraler Ladungen aus 
ndelss ifsen, die als Prisen ge- 

nommen sind, auf Grund von- for-ce- 
majeuve. Jn besagtem Abtomrnen 
sollen Bestimmungen über den Land- 
trieq ausgenommen werden, die ebenso 
aus den Seetrieg Anwendung finden 
können. Biertens: Erweiterun des 
Ubtornrnens von 1899 über die An- 
wendung der Grundsiize der Genfer 
Eonbention von 1864 ber Seetriegi 
sitbrung. Professor von Mariens ist 
gestern Abend von London nach dem 
hoag abgereisi, wo er beute eintraf 
und nach einer la en Conferen mit 
dem Prernierrnini er von K igin 
Wilhelmine in Indiens empfangen 
wurde. 

—- de Mariens met-e te 

E ist«-Wan bonI-l- 
.» s« Est« Keins — .«-;;:-»M..6J-»sis .· «- 

Wein esse mehr 
von der am meisten Nahrhaftigkeit 
bietenden Mehlfpeise —- Uns-d- 
siscuit—— der einzige am besten u- 
beteitete ,,Soda Cracker.« Dann 

man mehr verdienen 
können, da ein gntgepflegter Kd et 

s rößereLeistung a i keitanfznwei en 
at. Auf diese Lgåse kommt man 

endlich in die Lage, daß 
man mehr sparen 

kann; denn es giebt keine Nahrung die 
für den erhaltenen Wert so billig ist, 
als Uns-cela Siscuit. 

e in einem sinnt-freien 
fenchiiglieitdichlen Damit 

WOML BlchlT cOM PANV 

Die Klapperfchlange 
erdrückt nicht ihre Beute, wie andere 
Schlangenarten, sondern sie vergiftet 
sie vorher durch ihren Biß und wartet 
ruhig ab, bis das Ende eingetreten ist. 

Etwa 2000 Büffel find 
, gegenwärtig noch in Nordamerika vor- 

handen, und hiervon sind etwa 1400 
in den Ver. Staaten. Der größte Theil 
der Thiere befindet fich in Privatge- 
hegen. 

saubern-ist cuflen - Itttel 
tu See-fl. 

.Wir ziehen Chamderlaiiss Hatten-Mittel 
jedem anderen für untete Kinder oor,· fa t 
Dr. J. L. Woodburp von Ttvining, Mi 
»Es dat sich bei uns auch bei lchweren Erkal- 
tungen unb bei bei Bräune bewährt und wir 
empfehlen es rnit Vergnügen Zu verlau- 
len bei all-u Apoll-elend 

An der Tuberlulofe 
st e r b e n in Deutschland alljährlich 
130,000 Menschen« darunter fünf Sie- 
bentel itn erwerbsfäbigen Alter. Etwa 
10 Prozent aller Nentenempfiinger sind 
tuberlulös. 

Weint Jbe blttöO lesb. 

Das erste Ding zu tbttet wenn Jhr 
bittösckübln ist, eine koste oan Cham- 
beelatrt’s Magen- und Leber-Tabletc tu 
nehmen. Ste werden den Magen rei- 
nigen und die Leder und Eingewetde re- 

gultren· Versucht es Preis 25 Cla. 
Proben tret in allen Apothekeru 

Ein Baudlatz von50bei 
150 Fuß iit etwa z Acker- 

Das älteste Tockenhaud 
(Puppenheini) entstand 1558 auf An- 
regung von Albrecht V» herzog von 

Bayern. Es bestand aus Erdgefchofz 
und zwei Stockwerlen und toftete rund 
380 Gulden. 

Zsaazts Jahre alte paaren-nett 
gebette. 

Jch wünsche daß Jbr erfahrt. wie 
viel cbaatdeelain’s Salbe litt mich ge- 
than bat. Ei bellte mein Gesicht von 

einer hautlrankbeit die faft 20 Jahre 
bestand. Jch bin von etlichen fo ge- 
schetdten Ierzten behandelt worden all 
eoir in diefetn Lande haben« aber sie bal- 
feet atir nicht, jedoch zwei Schachteln aon 

dieser Salbe betlten mich-— Frau Jan- 
nie Griffe-n Trop, sta. Chamderlain’s 
Salbe ist get verkaufen bei allen Apothe- 
kern. 

Sechzundfiebzig Pro- 

Unt der Mannschaften 
Marine sind eingeborene Bürger dee 

Ber. Staaten und 20 Prozent natura- 
listrte Bürger. 

Für Panzerplatten 
z a h le n die Ver. Staaten 8845 per 
Tonne; Japan zablt M, Oesterreich 
8567, Italien 8550,Deutfchland sit-SO. 
Frankreich 8512 und England 8681. 

« 
same-mise- leenuqes he- 

deohen du Leben. 

Glas der tshiquo lktbuneJ 

»ewigen Sie nieyt mit einer Geteilt-ins 
ist guter Rath iiik kluge Männer und innen. 

Am Falle eines Kindes mag es eine Ebens- 
sage sein. Angemessene Wahn-n » gute 
Institution und trockene. warme K esdnng 
sind die richtigen Schusminel gegen tief-its 
tausen. Wenn sie wö send der wechselnden 
Witterung im Herbst, Winter und Fell ahe 
dauernd angewandt werden« to i die Its-; 

fielen von einer gewöhnlichen Eek ltunq über- 
e- cht zu werden, Hering. Aber eine gewöhn-; 
liche, leichte fes ltnng wird schwer, wenn 
man sie pmmchlässigt, und eine eingeteilte-! 

helle ceite Etlöltung ist iüe die ·I:1IlzteritiI-» 
eime, was der Honig für hie Biene i t. Vie. 

größte Lebt-sung für das sindekle en ist» 
um diese Ja eeszeit eine oeinnchiässi te see-i 
tältnng.« l- es ein sind oder ein mach-I 
senee ist, ob die Etsättung leicht oder ichwetx 
ist, die beste Behandlun die man eminen-i 
den kann, ist Chambeelausst haften Mittel; 
einzugehen. Es ist dannlos nnd sicher. Diej 
grosse Po ulakität nnd see immense Verkauf 

ieses Pe purem ist durch die hemeklensspetiI 
t en taten dieser sknnslseit erlangt vordem; 

me Etlältung führt nie zur Lungen Int- 

jiinpun wenn man es einsieht. Zu ver-l niesen ei allen Apothetern 
l 
l CHOR-EDITIO- 

Die »hexenbesen,« wie 
die merkwürdigen, nestiihnlichen Aus- 
wiichse heißen. die man häufig an Bir- 
lenzweigen findet, bestehen aus soge- 
nannten Gallen, die offenbar als Folge 
angesiedeltet kleiner Pilze zustande- 
lot-mer« 

. oley’s Odney ö- Tat lutirt dte hartnäls 
kig en Huften und treibt die Erkaltun aus 
dem System da ei milde larirt. Es i an- 
rantm Tas echte ist in gelbem Pnceh W. 
B. Dinge-ran. 

Das-Haus des Dichters 
der amerikanischen Nationalhhrnne 
«Atnerica,« Nev. Dr. Samuel F. 
Smiths in Newton. Mass., soll ange- 
laust, tenovirt und zurn Gedächtnis 
Smiths der Nachwelt erhalten bleiben. 

Ismene suec-stunk terres« des 
platten-ten sahen-sinnend nnd 

Steinen - Gesetzes. 
Wir sind erfreut anzulündigem dajz Fo- 

lerfi Honey Or Tat für Hutten, Erlältun en 
und Lungenletden nicht von dein natiana en 

»Bitte Food and Trug Lan-' betroffen wird, 
da es keine Quinte oder andere schädliche 
Troguen enthalt und wir empfehlen es als 
sicheres Heilmittel für Kinder und Erwach- 
sene. W. B. Tingman, Stadtaputhete 

i·Jn Preußen kommen ausllo 
ILehrltäfte 15.inBanern 18,in Sachsen 
i 4, in Wüttternberg 10, in Baden 10, in 
Elsaß-Lothringen 45 Lehrer-innen. Jrn 
ganzen hat Deutschland von den 121,- 

» Rätsel-Kräften 22.923 Lehrerin-ten 
»Der Kaplan, Franl B· 

lAdmitalä 
nenfwnirt worden. 

Niemand ist immun gegen Nierenteidem 
also bedenkt daß Rote-» Kibney Gute die 
Unregeltnaßigteueu besetttngt und ir« end- 
welehe Fälle von Nieren- und Blasen eiben 
kurirt die ritcht aus allem Bereich der Medizin 
sind· W» B. kinqtnaik 

Former 

! Rose, ist mit dem Range eines Kontreo « 

-
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PUIN 
« « 

·)I-1Il-s«tse« 
»zw« 

bringt Eure »Bist-« zur Gießerei und 
laßt sie scharf rollen. Bei dieser Metho- 
de werden sie länger scharf bleiben und 
besser schneidern Wir sind mit elettrii 
fcher Kraft ausgerüstet und können die 
Arbeit zu jeder Zeit thun. 

KUCERÄ IlND All-l« 
thlt ö- FDRY. co. 

tJn kykkss alter Gießere« 

IM- Marble Worts 
I. r. pess- e ec. 

! 

l 

Minute-tief Grauen-e 
! as see-u as Deus-. 
! iWW. 

WAYJSZHHMMHXMI 4..2.«’ 
il ckc k 

q- ;:.«« »- MR « 

Ost-OW- . -. s—e· 


